
,05!

Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 122.
Dienstag, den 31. Mai 1881.

$375) U k a z

PlJ6 ^ e P°birania donoskov, ki se imajo
W , v z a l o * b o stroškovo Ljubljanske

8OV8KO in obrtnijsko zbornico za loto 1881.

Disnnf180'10 tr£ov8ko ministorstvo je z raz-
pror * o.ktobra 1880, St. 31,388, potrdilo
^j . n I'jubljutiHko trpovsko in obrtnijsko
3832 Z a l c t o l ö 8 1 v J ' o t r o b n o r a ^nosku od
tridft ^° ^ ^T- (^rl t l s o 0 0 H c m s t o ( ' v a ^n

P » C J -gol(l'5C!kr) tor J ° d o v o l i l 0 « d ? s o t a

* rHic I'obira po oblogi v visokosti osem
da»ir ^ 0 7 0 ( ' ysaco^a konkurenci podvržonoea

Tknega goldinarja.
gi^r ,bCül t._ kr. davkarijam in mcstnomu ma-
no8t)

 v ^jubljani sc zavkažo, pobirati do-
rLjubrnoslco 0(1 toM1. k i i m a J ° p r a v i o ( > v o l i t i

'tl 02i ° t r ^ o v s ^ ° i" obrtnijsko zbornico
ilr<»na k njoj donaäati najda^jo do

>obrok,raJUl i i a1881

'tetn° *° oznanja tLstim, ki imajo donaftati
P°sto P,ri8^avkom, da so bo proti dolžnikom
1854 A P° S 2 cosarskoga ukaza 20. aprila

' att zak. št. 96.

V LJub]jani 6. maja 1881.

C. kr. dožolni predsodnik: -

Veroränung, Nr 3560
betreffend die (tinhcbung der zur Vebcckung der
Auslagen der Laibachcr Handels und Geluerbe»
lammer für das Jahr 1881 zu leistenden Bei»

träge.
Das hohe l. k. Handelsministerium hat mit

dem Erlasse vom »0. Ollober 18W. Z. 31.388..
den Vorsililag der llaibacher Handels» und
Gcluerbclaulmcr pro 1881 im (irsordcrnisbctragc
von 38li2 ft. 50 lr. (sage: Dreitausend achthundert
zwei und dreißig Gulden 50 lr ö. W ) gc»
nehmigl und die Ausbringung dieses Ersorder»
nifscs durch eine Umlage in der Höhe von acht
Kreuzern auf den concurrenzpflichtigen Steuer»
gulden bewilligt.

Die sämmtlichen l. l. Stcueriimler und der
Stadtmagistrat ^aibach werben angewiesen, die
Beiiragsquoten von den Wahlberechtigten, resp
ÄcilragSftflichtigrn zur Laibacher Handels» und
Gcwerbclammer längstens bis

Ende J u l i 1 8 8 1
in Einer Rate cinzuhcben.

Hievon werden die Beitragspflichtigen mit
dem Nemcrlcn in Kenntnis grscyt, dass gcgen
aNsälligc Ncslanlcn nach 8 2 der kaiserlichen
Verordnung vom 20. April 1854. R w. V l .
Nr. W, vorgegangen werden würbe.

Laibach, am «. Mai 1881.

- Der l . l. LandeSpräsidcnt:

W i n l l e r m i»

(2326—8) Nr. 3609.
Lieitation»»Kunämll<l>nnll.

Wegen Hintangabr der mit hoher Regierungs»
Verordnung vom 18. Mai 1881. H, ̂ 4s)0. ge-
nehmigten Neconstruclion der Vriicke zu Stein»
briiclel im D.'Z. 1—2/4l) der Agramcrstrakc im
adjustierten Kostenbeträge von 230U fl. 30 lr.
ö, W, wird die Minucndovcrhandlung am

8. J u n i 1 8 8 1 .
von 9 bis 12 Uhr vormittags, bei der l. l Be>
zirlshauptmannschast NudolsSloert abgehalten
werden.

Zu dieser Minuenboverhandlung werden
die Unternehmungslustigen mit dem Beisätze
eingeladrn, dass die bezüglichen Pläne, das
(ilnhrilS'PreiSverzeichnis.brr summa: ischrKosleN'
liberschlag. dann die allgemeinen und speciellen
Vcdingmsje hieramts eingesehen werden lönnen.

Jeder iiicitant hat vor Beginn der münd»
lichen Verhandlung siins Procent vom Fiscal»
Prsisf des Ol'jcctes als Reugeld zu erlegen,
Welches von Nichtrrslrhrrn sogleich nach berndrler
Licitation gegen Empfangsbestätigung zurück«
grstrlll. hingegen von dem ^rftchcr nach ersulgicr
^aiificalion des LicitationSrejultates auf zrhn
Procent der Erstchungssumme als (laution zu
ergänzen ist.

Versiegelte, nach Vorschrift des ß 3 der
allgemeinen Vauliedingnissc verfasste, mit der
zehnproccnligcn Caution belegte nnd mit einer
ü0 lr.'Stempclmarle versehene schriftliche Offerte

werben nur bis vor Veginn der mündlichen
AuSbictung bei der gefertigten l, l Vezirl»»
hlluptmannschllst angenommen,

K. l. VrzillShallptmannfchllst Nubolfswert,
am 22. Mai 1881,

(2370—3) Kunämacknnl,. Nr. 2217
Vom gefertigten l. l V<-zlrs»ger!chte wird

belannt gemacht, dass, falls gegen die Nichtigleit
der auf Grundlage der zum Vrhufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Caiastralgcmeinde Retschiz
gepflogenen Eihrbungrn verfassten, hirraml»
zur Einsicht erliegenden Vesihbogrn Einwen«
düngen erhoben werben sollten, am

U. Juni l. I.
weitere Erhebungen in der Gerichtslanzlei weiden
eingeleitet werben.

Die Uebrrtragung der nach 8 Ü 8 de»
allgemeinen Grunbbuchsgesrhes amortisierbaren
Privalforderungrn in die neuen (Grundbuchs»
Einlagen unterbleibt, wenn bcr Verpflichtete vor
der Verfassung dieser Einlagen darum ansucht.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdors, a«
25. Mai 1881.

(2311—2) KnnämoHnn, Nr «39S
Die städtische Vndeaniwlt «olss,a ist eröff-

net nnd lan» lichlung der bestehenden
Grbüren vo>» beniißl werden

Stlldlmagi,i!u, ^u,u!,ch. am 23. Vlai I s l l l .
Der Vürgcrmeifter: Laschan m, p

A n z e i g e b l a t t .
Gallic

men" ^omin9r8I»rosscn, LoborÜocko, Wim-
'Qki' l n ^ ^ ü r o n Wobrauch diosolbon
"nd^Ki0 ^ a ' ^ '^ s ^ apurlos vorschwindln

. "jondend woisson Teint bintorlasson,
1 T1»gel sammt Seife dazu 62 kr.,

^ 2 , liefert oclit (Jiu (ii»9i> ic-7

^ ^ ^ a i b a c h , Katlihau8]>latz N r . 4 .

^ . . ^eassulttierung

"ber Ansn^"lsg.richtc Feistriz wurde
îume d "S"'ccb" I°sef M.Wr " ' "

Wv?,, !> vlkassunncrullg dcr dritten exe«
3l?m ucllbietung der dem Sebastian

rmc von Bitmje gehmigen, auf 1375 f l .
s t e t e n Rcalität Urb.-^ir. 9 a<l Herr-
V Prem bewilliget und die Vornahme
" w e n auf den

vofw> 2 2. J u n i 1 8 6 1 .
f i^ t tags von 9 bis 12 Uhr, mit dem

veril Anhange bestimmt.
1, F- k- Bezirksgericht Feistriz, am
^Hnl^u^ ^ ^ ^

^ l ^ ) Nr. 3850.

tt, Executive
belan?' -̂ l- Bezirksgerichte Loitsch wird

^"t gemacht:
^ocn. " "der Ansuchen der l. l . Finanz.
^ a 3 > , l " l Krain (nom. des hohen
^ton i ^ ^ " . Versteigerung dcr dem
^liaen h "0 " Zirlniz Hs..Nr. 190 ae«
M,^^Uch l l , ch auf 1410 f l . geschätzten
^ i l l i ^ Ncctf.-Nr. ^"^ uci Haasbcrg
llltzun^" und hiezu drei Feilbietungs-Tag.

^ n . und zwar die erste auf den

! ^ > " a l 1 , ! ' Augus t 1 8 8 1 .
? dies"/"m,tlags von 10 bis 12 Uhr.
^Üe an« wencchlslanzlei mit dem An.

M c h k "tmct wurden, dass die Pfand-
> n g , , " der ersten und zweiten Feil-
3.?. be i^ "? ' °dcr über dem Schätzung«.

°en. bin." lMen aber auch uuter dem-
. Z) i ' !?."ßegcben werden wird.
M e s ^ . ^'clwtionsbcdingnisse. wornach
^ i l n b ^ l e d e r Licitant vor gemach-

t e r ^ . f " ' W p l o c . Vadium zu pan-
d. ' lotvip^"""^cl)mmission zu erlegen

! l» 1 ^lru, ^ ° ? Schätzunasprotololl und
3>rV.b"chseztract können in der
"«tden^"lchen Registratur eingesehen

! ^"' 1^^' lksgericht Loitsch. am Iten

(2149—1) 9 l l . 2192.

Uebertragung
ezecutiver Fcilbictungen.

Vom l. l. Äcziiksgcrichte Lack wird
belannt gemacht, dass die mit dem Be»
scheide und Edicts vom 27. Jänner 1881,
Z. 574, auf dcn 13. Apr i l . 19. M a i
und 24. Juni 1881 angeordnete erste,
zweite und dritte executive Feilbiclung
der dem Joses Bcrtoncelj von Godeöli
gehörigen, auf 1l.»25 f l . geschätzten Rca.
lität i t i n l . 'N i . 56 der Steuergemeinde
Godesiö auf den

15. Ju l i ,
17. August und
16. September 1681,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier.
gerichts mit dem vorigen Anhange über«
tragen wurde,

K. k. Bezirksgericht Lack, am I9ten
Apri l 1881.

(2247—1) Nr. 2771.

Executive
Realitäteilversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Nasfensuh
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Stamcar von Pijavce die exec. Verstel-
gcrung der der Theresia Markelc von
Sela bei Mallovc gehörigen, gerichtlich
auf 70 sl. geschätzten, im Orundbuchc der
Steucrgememde Lalmz Einl.»3ir. 18 vor-
kommenden Realität bewilliget und hlezu
drei Fcilbietungs'Tagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

2 3. J u n i ,
die zweite auf den

21. J u l i
und die dritte auf den

25. August 1831 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtslanzlei mit dem Anhange
augeordnet worden, dass die Pfandrea-
lität bei der ersten uud zweiten Feilbie»
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hmtangegcben wcldcn wird.

Die Licitatlonsbcdingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licilant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitalionscommission zu cr>
legen hat, sowie das Schätzungsprotololl
und der Grundbuchsextract lönnen in
der diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Nasfenfuh. am
23. April IU8l.

(21L3—1) Nr. 4496.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Eduard
Ußar von Kote die exec. Versteigerung
der dem Anton Ileröic' von Mauniz ge>
hörigen, genchlllch auf 020 f l . geschätzten
Realität liud Urb.-Nr. 343 aö Haasberg
lirwilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsutzlmgen, und zwar die erste auf den

3 0. J u n i ,
die zweite auf den

28. J u l i
und die dritte auf den

31. August 1681 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten Fci l .
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswerte, bei dcr dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wirb.

Die Licitationsoedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
dcr Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprolololl und der
Grundbuchscxtract lönnen in der dies-
gerichtlichcn Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 2ten
Ma i 1381.

(2291 — l ) Nr. 4557.

Aeeutive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen der Frau Anlonie
Hcß von MölUing wird die e^ccutivt Ver.
lleigerung dcr der Maria Stojnic von
Radovica gehörigen, gerichtlich auf 910 f l .
38 lr. geschützten Realität «ud (ox.lr.-5ir. 7
der Steuergemeinde Radovica die elfte
Feilblelungs'Tagsatzung auf den

15. J u n i ,
die zweite auf den

15. J u l i
und die dritte auf den

13. August 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im GerichtSlocalc mit dem Anhange an>
geordnet, dass die Pfandrealitllt nur bei
der dritten Tagsahuna unter dem Vchll»
tzilngbwrrlc hintangeglben wndcn wird.

Die LicltalionSbcdmnmsst (Wproc Va-
dium) sowie das SchlitzuilgspiololoU und
dcr Grundbuchsexlract lünne,, in der dieS»
gerichtlichen Registratur eingesehen weiden.

K.l. Vlzirlsscrichl Mott l ing, am 20sten
März 1861.

(2307 -2 ) Nr. 1117.

Bekanntmachung.
Vom l. l. VtjirlSaerichte Tressen wird

bclannt yemachl:
Es haben Anna S la l und Johann Glal

von Uillvrforst (als Vormünder der min-
derjährigen Frllncisca und Maria Ollha)
uni die Einltilung der Tootseillürung ihres
seit mehr als 35 Jahren verschollenen
Oxlels Franz Gliha von Unlerforst 8ub
I)5ue«. 18. Mürz l. I . , H. l l 17, angesucht,
worüber demselben ein Curator in der
Person des Johann Peteln oo» Iressen
bestellt wurde.

Franz Gliha wird dessen zu dem Ende
erinnert, dass, wenn er nach Berlauf eines
Jahres vom Tage der Einschaltung dieses
Ediclcs nicht persönlich erscheint oder das
Gericht auf eine andere Art in die Kenntnis
sci»eb LebrnS setzt, über abermaliges «n -
lai,gen der Interessenten das Gericht zu
seiner Todeserklärung schreiten werde.

K. l . Vezirlsgericht Tressen, am Iten
Mai 1881.

(2275—!) Nr. 1136.

Executive
HealitätenMrsteigerung.

Bom l. l. Oezirlsgerichle Genosetsch
wird belllnnl gemacht:

E« sei über Ansuchen des Andreas
Krajllc von Famle die exec, iljersteigerun«
der dem Thomas Mal ja j i i von ebenovll
gehörigen, gerichtlich auf 1535 fi. gc-
schätztcli, lm Grundbucht der Herrschaft
Srnosrlsch ldud Urb.-Nr. 540 vorlommenden
Ncalilat bewilliget und hiezu drei geilbie-
lungb'Tagsahungen. und zwar die erft«
auf den

2b. J u n i ,
die zweite auf den

2 7. J u l i
u«d ole drille auf den

2 7. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeord-
net woroen, dass die Pfandrealililt bei
der ersten und zweiten ^eilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der drillen aber auch unter demselben hinl-
angegeben werden wird.

Die kicitalionsbedinanisst, wornach
insbesondere jeder picilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Badium zu Hand?» der
^icitalionscommission zu erlegen hat, sowie
daS Schiihunysprolololl und der l^rund-
buchbeftracl lbnnen in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bczirlegcricht Senostlsch. a».
4. M«i 1661.
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(2166—1) Nr. 2922.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen der Barbara Urh

von Hirkniz. nun in Adelsberg, wird die
mit dem Bescheide vom 31. Dezember
18S0, Z. 12.561. auf den 7. April 1881
angeordnet gewesene dritte exec. Feilbie-
lung der dem Kaspar Urh von Zirkniz,
nun in Niederdorf gehörigen, gerichtlich
auf 828 fi. bewerteten Realität sub
Rectf.-Nr. l/a aä Sitticher Karstergilt
wegen schuldigen 344 st. s. A. mit dem
frühern Anhange auf den

20. J u l i 1881 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts über«
tragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am I ten
Mai 1881.

(2304—1) Nr. 6 l 93.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. sladt.'delea. Bezirksgerichte
in Laibach wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lorenz
Zdesar von Laibach die exec. Versteige«
rung der dem Ialob Pezoir von Vltsowiz
g/hörigen, gerichtlich auf 150 st. geschätzt
lrn Realität Urb..Nr. 999/III, Wm. IX,
lol. 561 ad Magistrat laibach bewilliget
und hiezu dlel ^eilbietungs«Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

Ib. J u n i .
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte auf den

13. August 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
b<l der dritten aber auch unter demselben
hintanqegcben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«„dote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilalionscommission zu erlegen hat.
sowie das Schützunasprotololl und der
Grnndbuchsextracl lünnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werde«.

Laibach, am 4. April 1881.

(2362—1) Nr. 1051.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz üilel

von Tschernembl die exec. Versteigerung
der der Theresia Loväin von Weilersdorf
^hörigen, gerichtlich auf 4l43 st. geschätz«
ten Realität sud Urb.. Nr. 185 ad
Herrschaft Reifniz bewilliget und hiezu drei
Frilbielungs»Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

15. J u n i .
die zwelle auf den

16. Juli
und die drille auf den

16. August 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags 10 Uhr, in der dies-
gerichtlichen Amtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der «rsten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hlnt<
angegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Ailbote ein 10pr>.'c. Vaoium zu Handen
der Licitatiunscommifsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchscftract tonnen in der dies-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

Gleichzeitig wird den unbekannt wo
befindlichen Tabularaläubigern, als: u,) den
Anton Merhar'schen Pupillen Namens Ma«
thias, Anton und Andreas Merhar; b) den
unbekannten Erben des Johann Ramor;
c) den unbekannten Anton Pajniö'schen
Pupillen und ä) der Caroline Iejchenag,
Andreas Ieschenag's sel. Witwe, zur Wah-
rung ihrer Rechte Herr Johann Kam,
Gemeindevorsteher von Neifniz, zum Eu
rator aä k^um aufgestellt.
M<^' *, ^^lsscrich! Reifniz, am 20sten

(2334—1) Nr. 11,306.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. k stadt.'deleg. V'ziilögerichle

âibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache oe«

Franz Merher 4 Cons, (durch Dr. Tuppan»
tschltjch) gegen Johann Trampus von Golo»
berdo bei fruchtlosem Perstreichen der ersten
Fellbietungs Tagsatzung zu der mit Bescheid
vom 10. Mürz 1881. Z. 5555, auf den

l5 . J u n i 1881
angeordneten zweiten exec. Feilbictunq der
Realitäten Urb.-Nr. 27 ad Jaborneg, Einl..
Nr. 11 aä Goloberdo und Einl.-Nr. 15
^ä Steuergemeinde Prelola mit dem Nn-
hanae dcs obigen Bescheides geschritten.

Laibach, am 20 Mai 1881.
(1807—1) Nr. 1642.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Execulionssache des l. l.
Steueramtes Adelsberg gegen Bartholmü
Zelle von Glavina die mit dem Bescheide
vom 19. Dezember 1878, Z. 11.307, be«
willigte und mit Bescheid vom 14. Oktober
1879, Z. 7973. sistierte dritte exec. Feil.
bietung der gegnerischen Realität kmb Urb.»
Nr. 21 aä Herrschaft Adlershofen reas.
sumiert und die Tagsatzung mit dem vorigen
Anhange auf den

26 August l I . ,
vormittags um 10 Uhr, hiergerlchls an«
geordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg. am 5ten
April 1881.

(2333—1) Nr. 11,323.

Zweite ezec. Feilbietung.
V?m l. l. slädt..oeleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executlonssache des

Johann Levstil von Klelnlaschiz gegen I o ,
hann Primc von Iggdorf bei fruchtlosem
Berstreichen der ersten FeilbietungS'Tag»
satzung zu der mit dem Bescheide vom
2. Mürz 1881, Z. 4928, auf den

15. J u n i 1881
angeordneten zweiten ex,ec. Feilbietung der
Realität Einl,-Nr. 144 »ci Sonnegg mit
dem Anhange des obigen Bescheides ge-
schritten.

Laibach, am 19. Mai 1881.

(1032—1) Nr. 1640.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbletung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei in der Executionssache des

l. k. Steueramtes Adelsberg (noin. des
hohen Aerars) gegen Johann Magajna
von Kaltenfeld die mit Bescheid vom
3. August 1870 bewilligte und mit Be-
scheid vom 12. Jänner 1877 sistierte
dritte exec. Feilbietung der gegnerischen
Realität Urb.'Nr. 58 ad Sitticher Karster«
gilt reassumiert und die Tagsatzuug hiezu
mit dem vorigen Anhange auf den

15. J u l i 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts angeord-
net worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
5. April 1881.
(2154—1) Nr. 2893.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Markov i i von Pristava die in der Exe<
cutionssache derselben gegen den Verlass
des Martin Srebotnak (durch den Erben
Paul Srebotnat) mit dem diesgerichtlichen
Bescheide vom 23. August 1879, Z. 6403,
auf den 27. November 1879 angeordnete
dritte exec. Feilbietung der Verlasireali-
täten Ulb.'Nr. 175 und 165/1 ad Luegg
im Reassumierungswege auf den

5. J u l i 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeord-
net worden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
1. April 1891.

(2310—1) Nr. 7090.

Neassumierung dritter ezec.
Realitätenversteigerung.
Vom l. l. städt..deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es srl über Ansuchen der t. l. Finanz-

procuratur hier die dritte executive Ver«
steigerung der dem Johann Atoda von
Klemratschna gehörigen, gerichtlich auf
3001 fi. 40 kr. geschätzten Realität Urb.-
Nr. 2 ad St. Cantlan. Einl.-Nr. 60 nä
Rakna im Reafsumierungswege neuerlich
bewilliget und hiezu die Feilbietung-Tag-
satzung auf den

15. J u n i 1881 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlel mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealität bei
dieser Feilbictung auch unter demSchätzungs«
wert hintangegeben werden wird.

Die Licltationsbedinanifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationsconnnisfion zu erlegen hat,
si vie das Schätzungsprotololl und der
G».undbuchseftract können <n der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 5. April 1881.

(2302-1) Nr. 6114.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. städt.-delca. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcö Primus Ore»
gorc (durch Dr. Sajovlc) die executive
Versteigerung der dem Johann Pleslo von
Lutowiz gehörigen, gerichtlich auf 4200 st.
geschätzten Realitäten Einl..Nr. 19 »nd
47 ad Steuergemeinde Log, Urb.-Nr. 1023
«id Magistrat Laibach bewilligt und hlezu
drei Keilbletungs-Tagsatzung.cn, und zwar
die erste auf den

15. J u n i ,
die zweite auf den

16. J u l i
und die dritte auf den

17. August 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfanorealiläten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden.

Die Llcitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Badiuin zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Echätzungsprotololle und die Grnnd-
buchsextracte lünnen in der diesgerlcht«
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 19. März 1881.

(2303-1) Nr. 9150.

Executive Besitz-und Ge-
nussrechteversteigerung.

Vom k. k. städl..deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann <!erin
von Savlje (durch Dr. Zarnil) die exe»
cutive Versteigerung der dem Anton Brajer
von IeSca gehörigen, gerichtlich auf 200 st.
geschätzten Besitz» und Genussrechle der
Hutwelde Brod an der Save Einlage»
Nr 3l2 u,ä Steuergemeind Icsca be-
willigt und hiezu drei Feilbietungs.Tag.
satzungen, und zwar die erste auf den

15. J u n i ,
die zweite auf den

15. J u l i
und die dritte auf den

13. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Besitz« und
Genussrechte bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Echä»
tzunaswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licltalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem ^
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolotoll und der Grund«
buchsextract lünnen in der diesgerichtlichen"
Registratur elngcscb/n werd<n. !

Laibach, am 27. «pril IKYl.

(1690-1) "r.1942.

Reassumierung
Vom l.l.BeiirtSgcrichte Feiilnz w"

über Ansuchen ber minderjährigen » ' "^
Josef, Iosefa und gränz Ambrchi dul̂
deren Vormünder Insefa «mbrozii un"
JosefHodnil. als ErblN nach Andreas p"
nil von Feistriz) die Reassumuruni dcr M
Bescheid vom 24. März 1877. Z. 2 U
auf den 24. Auaust und 25. September i»'
angeordnete, jedoch zufolge Gauches v
24. August 1877, Z. 88 l«, sistierte z>°
und dritte exec. Feilbietuna der dem W"
Kregar gehörigen, auf 2200 fi. bewerl'«
Realitäten Urb.-Nr. 666'/. und b/l /<
uä Herrschaft Adelsbcrg rousäUlMU"
auf den

1. J u l i und
5. Aussust 1 8 8 1 ,

vormittags um 9 Uhr. mit dem M " '
Anhange angeordnet. „.<

K. l. Bezirksgericht Feistri,, ° " »"
"prll 1881. ^
(2332-1) Nr. 10,41^

Erinnerung ,
an die unbekannten Rechtsnachfolger
im Monate April 1881 verstoß"

Josef Pr imc von ssremcnza.
Vom l. l. städt..deleg. VezirMM

in Laibach wird den unbekannten «"^^
Nachfolgern des im Monate Apl'l 1°
verstorbenen Josef Primc von Kren""
bekannt gemacht: _,,M

Es habe wider denselben Franz ^
von Lalbach die Klage äo i " ' "^ ' ^' ^
1881, Z 8025, ,)cw. 593 ft.^'^
gerlchts eingebracht, worüber die Tag!°« „s
im ordentlichen mündlichen Versah""

den 14. Jun i 18^1
angeordnet worden ist. .M

DleErbcn und Rechtsnachfolger""
dessen zu dem Ende erinnert, dass su ^
falls zur rechten Zeit selbst erscheine" „
inzwischen dem aufgestellten 6"ralor V ^
Dr, Franz Munda, Adoocaten in ^ ^
ihre Rcchlüvehelfe an die Hand i« «^
oder sich auch einen andern ^^,!chll
tlgten zu bestellen und diesem ^
namhaft zu machen haben.

Laibach, am 16. Mai 1 8 8 1 ^ ^
(2120-1) Nl.lbll

Erinnerung ^
an den unbekannt wo befindliche« ^̂ ess
Petsche von Oottschec. relpccllve

unbekannte Erben. D<
Von dem l. l. BezirlSgerichlt ^

wird dem unbekannt wo veftntM ^
hann Pelsche von Goltschee, respectlv .
unbekannten Erben, hiemit erill"" ' ^.

Es habe wider sie bei dleje" ^
richte Herr Martin Schweiger v°" l>Fl
markt die Klage äo ziru,68. ^' ! !« ^
1881, Z. 1511, aus «nerle' '""""^
Inocbitehaftung der für ihn auf °^zl<
lilüt Urb..Nr. 74, Reclf.'^ir. 44»" iM"
gill Laus aus dem Vergleiche ° " nM"
Ol̂ obcr 1854. H. 9751, st^"/bF'
Forderung per 151 fi. 20 kr. c ' " « ^
und hierüber im summarischen ^
die Tagsatzung auf den

10. August l. I -
angeordnet worden. Mcll^ ,

Da der Aufenthaltsort der ^ s M
dicsem Oecichte unbekannt u»t» ^ "
vielleicht aus den l. l. Erblandc" ^ ^
sind, so hat man zu derm Vcrttt H l̂
auf ihre Gefahr und Kosten " ^ 5"
Gregor Lah von LaaS als ^"
Hctuin bestellt. , .̂, »u ,̂<

Die Gellaglen «erden h i c ^ ^ z
Ende verständiact, damit ste a" ^ el"'
rechten >zeit selbst erscheinen od" ' ^ V
andern Sachwaller bestellen u"0 ° ^ el
richte nanchaft machen, Ubcrha ^ ^ d«)
nungsmäßigen Wege elnschrei " ^ c '
ihrer Vertheidigung "sorder ^ . M
einleiten lünnen, widriaenS d,e, ^ ' ^
mit dem aufgestellten 6.>rator ' ^ ^
stlmmunaen der Gerlchtsordnu"« ^N ^
werden und die Gellagte,». ^ f e ^

'übrigens freisteht, ihre Nechl^ ^ i
dem benannten Curator «'' " hliiu'''^
geben.
entstehenden gulgen selbst velj" . ,

l «erden. _ . alN ^
^ K. l. Bezirksgericht LaaS, !
, Februar IStzi.
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§ Chocolade j
5 dor (1346) 13—9 j

jj Societe Fran^iise. j
Q Anerkannt bestes Fabrikat der Welt. j
[J Doput in Laibach bei Horrn i

|Hiulols Klrbiscli,!
jv ('ciiilitur, ('oiigre.sfiplut/.. I

Eiseninöbel-Fabrik
von (IUH) 104-42

Keiehard & Coin]).
.^ Wien, m., Marxergasso 17,

J't!fort ,„ i r solide Möbnl für Ansstat-
*Unpri, Salons, Hotels, Ilostauratouro
lüy Gürten. Nouor illustriortcr Prcis-

courant gratis und franco.
J)MH Internationale Patent- und tech-

«•che Eureau der Firma Eeichard und
^Ofcp. in Wien, m . , Mancergase 17. l>o-
\/'W Putcntt.. für das Inland u. gesammte
^Bland, fertiget auf Vorlan^oii <lio forin-
M r̂c-eliton Hosrhroibuiigon und /oiehnun-
a|in l i i r <5in I'nt(!ntw«rbcr an, übor.sctzl in
' ° öj>ra('lii<n und übnrnitnnitovcntuoll din
. ^w-ortun^ (lervrtn ihr besorgten Patento
ünfl '^iiidorn. Prospoct« dos Patent-
unJ *?ohoi«chon Bureaus v«.n Eoichard
J^a °°pp. in Wien gratis und franco.

Ofner Eäköczy-
Bitter-Wasser,
amtlich analvHJcrt, und
begutacht«^ durch dio
küii. ung. Akadüinio der
Wifiscnscbaftoii in JJuda-
jiost, dor Medicinischen
Akadomio in Paris und
proisgokrönt in Wion,
Paria, Sydnci, Mol
bourne otc, wird durch
ürztlicbo Autoritäten wo-

^cn dessen sicheren
Hclmoll u. mild auflöson-
den Wirkung mit Vor-
linbo verordnot. Als Spe-
cialität bewirkt das Ra-
köczy-Bitterwasser in-

| folge dessen Lithionge-
halt staunende Erfolge

^OjUselieu ]3ljLSfiika.tarr)ii>ii, lilaunm-
J0ldnn und UrinstüruiitfüJi.

,,i ^ ü iichinon genügt, ein halboH 'J'rink-
^ as,— Vorräthig in .illen MineralwaHHer-

"Uhdlimgen und den Apotliokon.
,, J>io Kigentliünier (aiw.) l s -a

'M'b]'ii(lcr Loser in BmlapcHt.
^l^epstt: Jjoi den Herren Peter Laasnik,
J- Kustner, Jak. Schober, U. Piccoli,
i o l | l &8up|)iiH, H. Woncel in J.aibach.

(^'"—-l) Nr. 10,̂ 81.

8weite efec. Feilbietuna.
Lml, ^ l. k. städt.-drleci. Aczirlsgrnchtc
"wach ^ i ^ l)^^,i,t gemacht:

H ^s wcrde in dci Excclltionssache der
X ^ ^ ^ a t ' l i k (durch Dr. Sajovic)
slu^ > " ' " Prosrn von Innergoriz bei
h "llosl'ni Verstreichen der ersten Feil-
sch» ."3s'Tagsahulic, zu der mit dem Be-

^ " l . J u n i 1881

l i t a t ^ " " " ' ^ " " ^ " Feilliictung der Nea-
Vl«s_, .'Ul.'Nr. 70 ilä Steucrgememde
lol ' ." 'z und Urb.-Nr. 1.'i!7. tom. IX,
l̂ibm ^ Massistrat Laidach mit dem

zM.e des obigen Bescheides geschritten.
> < ? ^ a n l Ui. Mai !«81.

^ ^ 3 ) ^ll. 5925.

" A e czec. Fcill'ictllng.
^ ^,f' "'belannlcn RcchtSnachsolftsvn
'"it ^ ^ Turöic von B!aM" wird hie.
^lb«„ ' " ' l Nemacht, das? dexsrlbel, Icrnej
'"laestel,^ ^ '«a" " alS (5urator ad ̂ U ,m
!'°"Ssa^ / " ^ bissem der in der E^cu.
ftiz s , ' ^ Ioliann ssajdl^a von Soder.

2U « »sn^^s Tnröiö von Piga,m ,><'w.
l̂ «kr'lck l .^ lammt Anhang crflosscne
l ^ I gliche V , ^ ^ ^ ̂ „ 22. März

"'lbltl?,' . >̂ wornach die dritte rxcc.
^ T u H ^ ^ c a l < t i i l « u d Rectf..Nr. 3!)0

""»e°r^, ^ ^ " " i l. I .
. , lf. l m " " " k . zuarstellt worden ist.

! ' " l8vs^'^ge'!cht^oi l lch, am l6kn

(2409) Nr. 3896.

Bekanntmachung.
Die Gläubiger der Carl Zwayer»

schen Concnrölnasse werden zur
schließlichm Feststellung der Ansprüche
des Masscverwalters Dr . Carl Aha-
zhizh und seines Stellvertreters im
Sinne der §§ 161 und 187 dcr
Concursordnung aus den

13. J u n i 1 8 8 1 ,

früh 10 Uhr, zum gefertigten Con»

curscomuiissär einberufen.

K. k. Landesgericht Laibach, am
24. M a i 1881.

Drr l l Loncurscomlnissär:

Dr. Viditz.

(2376-3) Nr. 3886.

Concnrs-ElWnng
des am 21. März 1881 zu Altcnmarkt
bciLaasuerstorlicucn.^ramcrs, Tabakver-
schlcißcrs nnd HausbcsitzcrS Auton >touat.

Bon dem k. k. Landes- als Handels-
gerichte in Laibach ist über d^s ge-
samluti', wo immer befindliche beweg-
liche, dann über das in den Ländern,
in wclchen die Concuröordnung vom
25. Dezember 1868 gilt, gelegene un-
bewegliche Vermögen des am 21 März
1K«1 zu Altenmarkt bei Laas ver-
storbenen Krämers, Tabalverschleißers
und Hausbesitzers Antoi, Kovat der
Concurs eröffnet, zum Concurscommis-
sä'r dcr Herr k. k. Bezirlsrichter Gregor
^criou mit dcm Amlssttze zu Laas
und zum einstweiligen Masscvcrwalter
Herr Jakob Bilar, Realitätenbcsihcr
in Pudob, bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diesem Ende auf den

7. J u n i 1 8 8 1 ,
vormitlags um 9 Uhr, im Amtssitze
des Concuröcommissärs angeordneten
Tagsahrt, unter Beibringung dcr zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dien-
lichen Belege, über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über
die Ernennung eines andern Massevcr-
waltcrs und eines Stellvertreters des-
selben ihre'Borschläge zu erstatten und
die Wahl eines Gläubigerausschusscs
vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Com
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis zum

2 4 . J u n i 1 8 8 1
bei diesem Gerichte oder dcm Con<
curscommissär nach Borschrift der
Concursordnung zur Bcrmeidung dcr
in derselben angedrohten Nechtsnach
theile zur Anmeldung und in der
vordem k. l . Coucurscommissär auf den

15. I u l i 1 8 8 1 ,
Vormittags um 9 Uhr, angeordneten
Liquidicrungs Tagsahrt zur Liquidie
rung und Rangbestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui
dierungs-Tagsahrl erscheinenden an
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwaltcrö, scincs Stellvertreters
und dcr Mitglieder des Gläubigciaus-
schusses, welche bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihres Bcr^
trauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Bcröffentlichungen
im Lause des Concursversahrens wer-
den durch das Amtsblatt dcr „Laiba»
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach', 24. Ma i 1881.

(2408) Nr. 3871.

Betanntmachnng.
Den Gläubigern der Alfred Hart-

mann'schen Concursmasse wird bekannt
gegeben, dass sie von dem Entwürfe
der Schlufsoertheilung bei dem Concurs-
commissär oder beim Masseverwalter
D r . Moschö in Laibach Einsicht und
Abschrift nehmen können und dass sie
ihre allfälligen Erinnerungen gegen
denselben vis zum

7. J u n i 1 8 8 1
entweder mündlich oder fchriftlich bei
dem Concurscommissär einzubringen,
hierauf aber in dem Falle, dass Er in-
nerungen eingebracht werden, bei der
für diesen Fall auf den

13 . J u n i 1 8 8 1 ,
früh um 10 Uhr, vor dem Concurs-
commissär anberaumten Tagfahrt zur
Bcrhandlung über die Erinnerungen
und Feststellung der Bert Heilung zu
erscheinen haben.

K. k. Landesgericht Laibach, am
25. Mai 1881. '

Der l, l. Colicurscommissär:
Dr. Biditz.

^2282^3^ 9lr. 135«.

Executive
Nealitäten-Vcrsteigerung.

Vom l. l. VezlllSgerichlc in Sittich
wird belannt gemacht:

Es srl über Ansuchen des Herrn Franz
Kallöll von Tjchernembl die vfee. Berslei-
sienmn der dem Martiu «astelic von SNldo
aehürinen, gerichtlich ans 12(i0fi. aejchütz-
ttn Realität Einig.»Nr. 14 u,(l Steuer-
acmeinde Vüsendorf bewilliget u„c» hiezu
zwei sse<lbietlmgs'Tagsatzuni<en. und zwar
die zweite auf den

2. J u n i
und die dritte auf den

30. J u n i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
im «mlslocale mil dem Anhange nnaeortmel
worden, dass die Pfandrealilils bci der
zweiten Feilbietung nur um oder uver
dein Schätzungswert, brl brr dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werden
wird

Die Lirltalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Vieitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen
der ^icitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähnnasprotosoll und dcr
Orundbuchsl-llracl lönnen in der dics-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Vezirlsgerichl Sittich, am Ittten
Mürz I «< I .
(2321—3) Nr. 3946.

Executive
lilcalitäteu-Versteigerllng.

Boul l. l. Bezirksgerichts ^itlai wird
bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Friedrich
Gcrdajs von Sawa die excc. Versteigerung
der dem Varlhelmä Brrlaini l von Briec
lU^ölig'N, gerichtlich auf 240 st. qcjchützlcn
Rmlitül Eml.'Nr. 70 der Sleuer^emeinde
ttandilsch bewilliget und hnzu drei Fell-
bieUmgS'Tagjahunzcn, »md zwar die erste
auf den

10. J u n i ,
die zweite auf den

1 1. J u l i
und die dritte auf den

10. « ugust I 8 « I ,
jedesmal vormiltaas von I I bls 12 Uhr,
«n Litlal mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Psandrealital lci
dcr ersten und zweiten Feilbietung nur
um odcr Über dc»n Schützuxgswnl, bei
dcr drilleil aber auch unter dcmjeltieu hint»
angegeben werden wird.

Die ^icilationsbcdingnisse, woruach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc, ^a!,!»», zu Handen
oer Licitallonscommisslul, zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Gllindbllchscflrull lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen wtrdtn.

K. f. Älzirlögerichl ^ i l l a i . a,n 2len
Mai 18i i l .

(2272—2) Nr. 3403.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Vezirlsgerichtr Feiftriz virb

im Nachhange zum dlcsgerlchtlichen Edicte
vom 14 Upril 1881. I . 2864, belannt
gemacht:

Es sei den unbekannten Rechtsnach-
folgern des verstorbenen Andrea« Venlger
aus Großbulowiz Nr. 9 zur Wahrung ihrer
Rechte bei der exec. Veräußerung der Rea-
lität Urb..Nr. 5 kä Gut Gutenegg Herr
ssranz Veniger aus Dorneyg Nr. 18 al»
Curator 3,6 aolum bestellt und demselben
der HeilbietungKblscheid vou> 14. April
1881, Z, 2804. behandiget worden.

K. l. Bezirksgericht Feistrlz, am »ten
Mai 1881.

(2276—2) Nr. 1410.

Executive
Malitäteüversteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Senc.setsch

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l, l. Steuer-

amtes Senoselsch die eiec. Versteigerung der
dem Johann Urbas von Hruschuje un^
Iosefa Susa von Sturje gehörigen, ge-
richtlich auf 460 fi. geschätzten, im Grund-
buchs des Outrs Neuloffel vorlommenken
Nenlitäten Urb.-Nr. 83/7 und 82 ' / , »
bewilliget und hiezu drei fteilbietung«<
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

11. Iun i,
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte auf den

13. August 1881 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
hirrglrichls mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Psandlealitalen bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über oem Schätzungswert, del der
dritten aber auch unter demselblN hint-
angrgeben wird.

Die Licitalionsbeolngnisst, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der ^icillltionscommifsion zu erlegen hat,
sowie die Schützun^sprolololle und die
Grundbuchserlracle löilnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werde«.

5t. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
4. Mal 1881.

Fleisch-Tarif
i n der S t a d t La ibach sür den

M o n a t J u n i 1 8 8 1 .

"ich-,

1. Sorte .. ! ochsn,
ochw' und

(Fleisch bester Qualität): ^ ' " l
tr. kr.

1) Rostbraten j ,. — » » .
i i ) Lmlgenblllten Kilogramm 56 ü<)
?.) K l ruMc l bO Dclagl, Ly ! «5
4 , «aisrrstiicl l L0T)elanr. l i ' / , ^ l<>
5.) Schlüssrlörtel WDelllgl. « z
<>,) Schwrisstück 1

2. Sorte

(Fleisch mittlerer Qualität):

7.) hintrrhllle kilonramm 48 ! 4«
8.) SchuIlrrstüÄ b0"'ss,^,, 24 81
î .) Rippenstück 2 10 ! »»,

10,) Ol'riwcichc 1^ ..,,,, z ! ^ / '

l. Sorte

(Ileisch geringster Qualität):

Izba 's ''/ A "
1 - ^ l ^ »-" ^ 7
I ' »'/.

M - ^ u ^r , rs .en
SortcKopj ü, , ,,s,^, ,̂̂ ,..
zwcücn »lid dl l l l l ! l ^.u!
Xicbrr unt> M i l ^ , im^
lagramm p«

Wer in hem
«lniimnsziam '^lnn'. '.^cwi^ic udll >i, einer
schll-slttrlr» obrr nlidrrr,, Qualität, als durch
^ ' ü'irb nach
d> !>n. Da»
l l l ! ! N , I I > l 4 ' , ! , ' , > ! , , , , , ' . h ^

i n dirssltl T a i i i r s,, ' , ^ ^ l
ls inr W " " ">>>>' " l - , >ü
brznhl . ^ml l
n l . . . ^ ,
^ , 'cate

Magistrat der l. k. LandeKlMwtstadt
^aibach. am 28. Mai 18^1.

Del Vürgermeiftel ^ l , ^»» °. l.
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Dllnksllgung.
Da es uns bis jetzt unmöglich war, allen

verehrten Freunden und Äclannten für die ge«
legenllich unseler Vermählung üüs dargebrachten
Graliilationcü pelsönlich zu dänlcn. so wählen wir
diesen Weg. um denselben unseren herzlichsten
Tans auszusprechcn. i^4I1) 3-1

Rudolfswert. am 2«. Mai 1881.

Rosa und Victor Nohrmann.
Die allgemein belichten

Firmungsgeschenke,
gut und billigst. empfiehlt

Niklas Rudholzer,
Ster2aa,lle€ S. mm) 2-2

flaupltfuwinn
dieser Lotterio

•v.
400.000 Mark.

GlilakH-
Anzeige.

Uio (iewinne
garunt. <t. Staat .
Kratf Ziplmruf :
15. usd 16. Juni

Einlitilung znr Betheiligung an den
Ipowiiiii-diaiicen

der vom Staute Hamburg garantier-
ten ?rc«sen Ucldlotterle, in welcher

ttber

9 Millionen 600,000 Mark
*l«'her fononiieii werden

Die Gewinne dieser vortheilhaften (!eld-
lutterie, welche plangemäss nur UX),0uO
Lose enthält, Bind tollende, nämlich :
Dor prrfaRte Gewinn i«t er. 41)0,(MM) Mark.
Prämie 2»O,00U M. • 5 von 4000 M

l Gewinn 105 „ ;j(MM) M.
von 130,000 M. 2K3 „ 2000 M

1 „ 100,000 M. ! 10 „ hiOII M.
1 „ 7.1.000 M. I 2 „ 1200 M.
1 „ 50,000, M. B31 „ 1000 M
2 ,. 40,000 M. 873 r .'»00 M.
:{ „ ;io,ooo »I. io5<) „ ;JDO M.
4 „ 2*3,000 M. 60 ,. ->00 M
2 „ 20,000 11. , 100 „ I JOM

12 „ 1.5,000 M. 28860 ,. |;JS 11.
1 „ 12,000 II. ! 3900 „ U i M

24 „ 10,000 II. 7f) „ 100 11.
5 „ 8000 M. 78UO Gowinno u ttt
3 „ 60110 11. und ti7 Mark.

54 „ 6000 M. ' 7850 Gewinnt! ä 40
uml 20 Murk,

und kommen solche in wenigen Mouaten
in 7 Abtheilungen zur « I d a e r e n Ent-
scheidung.

Die erste (Jewinnziehung ist n m i l l e l i
auf den

15. und 16. Juni d. J.
festgestellt, u. kostet für dieso erste Ziehung
das ganze Orig.-Los nur fl. 8-50,
das halb« „ nur 11. 175,
das viertel „ nnr 11. —'88
und werden diese v o m Stuuf«> *i»-
r n i t t l e r t e n O r i g i n a l t ö n e (keine
verboteneu Promesaeni gel ten IYHEI~
k l e r «4» FJiiMeiiiliiujr <!r« II«--
t r a g e » selbst nach den eii<!Vriit< -
«l«*n faeyn idp i i von mir versandt

Jeder der Betheiligten erhält von mir
nebou seinem Originallose auch den mit
dem Staatswappen versehenen Original plan
ffrHtl* und nach stattgehabter /iehuug
Moi'ort die u m t l i r l i e ZiehuugsÜHte
uiiaiisfKef'ord^rC zugesandt

Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt ion mir direkt an die In-
teressenten girompt und mil er
atrfiifMler V*»rMrliwl«»ceiilieit.
ü ^ ~ Jede Bestellung: kann mau einfach
tf0~~ ant t.'i:ic I'osit'lnzahlungskarte oder
y0~ porrecominandiertcn Hrief maclion.
y ^ " Man wende sich daher mit den Auf-
trägen vertrauensroll an (2406) 4 - 1

Samuel HcckttHicr »cii..
Banquier und Wechselcomptoir

In llitnilnirg;.

Tantsagung.
Die löbliche Direction der philharmo«

Nischen Gesellschaft i n Laibach hat aus
Anlass der 3'c '̂c dcr Vermählung des durch»
lauchtigsten Kronprinzen Herrn Erzherzogs Ru»
dolph am 10 d. M. ein Festconccrt veranstaltet
und die Hälfte des Reinertrages im Betrage
von 95 ft. W tr. dem Vereine zur Unterslühuna.
durstiger Zöglinge an der hiesigen l. l Lehrer^
und Lehrerlllncn'Vildungsanftalt zugewendet.

Die gefertigte Direction erfüllt eine überau«
angenehme Pflicht, indem sie fiic diese hochherzige
Spende im Namen der Zöglinge der Anstalt
der löblichen Direction der philharmonischen We»
sellschaft, den i».t. Förderern dieses edlen Zweckes
sowie dem p. t, Publicum den innigsten, tief-
gefühlten Danl hicmit ausspricht. (2415)

Laibach, am 29. Mai 1N81.

Direction der k. k. hehrer- und Lehrerin-
nen-Blldungsllnllacl in

Die p. t Herren Mitglieder des

Allgem. krain. Militär-Veteranen-
Vereines

worden hiomit höüichst piiiReladon, zur

Generalversammlung
am 12. Juni 1881, um 9 Uhr vormittags, im
Rathhaussaale zu nrschoinen (2412)

T a g e s o r d n u n g :
1.) Krüffnung der Vorsammlung durch den

Vorstand.
2.) Rechenschaftsbericht.
:».) Rechnungsahschlusf».
•Y.) Wahlen von Vere-insfunetioniirpu.
:").) Aenderung der Statuten.
(i.) Selbständige Antrüge dor Mitgliedor,

wolcbo im Sinno des § 24 der Statuten
beim Vorstände anzumelden sind.

Die Leitung des unter dem Allerhöchsten
Protectorate Sr. k.u. k. Apostolischen Majostit
Kaiser Franz Josef I. stehenden allgem. krai-

nischen Militär-Veteranen-Vereines.
L a i b a c h , am 2M Mai 1H81.

(ieory Mihalit, Vorstand.

Zpccialarzt

Dr. Hirsch
be l l t ^»lx-im«, Xr»n«lll«lk«»n ,«d'l
Art laus!, vev.,lt't.' , i„sbes»ndere ll-»»'»»
rül» »llilkl»»», i'ollntl«»,«!», ^ » n -

l»»l I°r»uv7> n l̂ .- Ver»<i!st!jrunss dc«
Patic„t«n, !>,'!, »>»n«»t»r, «?>«>,«»

l lo l , ,di,c v!> Ort>i!,,ition ^ "^

Mien. Maiillhilftlstrlljje 3l. ^
tciglich von 9—« Uhr, Tom,- u»d »f:.:r ^ ,
togc uon ^—< lll,r Hl),iarar ,s!,ifjiss No ^5.

Kundmachung
über den Stand des Rechnungsabschlusses des gewerblichen Aushilfskasse-
vereines, registrierte Genossenschaft mit beschränkter Haftung in Lamaw,

mit Ende Dezember 1880.
Nach dem Genossenschaftsregister war mit Anfang des Jahres 1880 <ler Stau d «

Genossenschaftsmitglieder 330. ausgetreten sind 13, gestorben 3 und 3 wurden ausgescnios ,
dagegen sind 12 neue Mitglieder aufgenommen worden. ug)

Die Geschiiftsantheilo sämmtlichor Mitglieder betragen am Ende Dozeiubei
77,677 fl. 87 kr. und die hiovon entfallende Dividende 3514 fl. 3.ri kr. mca i z ' -

970 Darlehen im Botrago von " l>b-H4£

wurden nou bewilligt und igl'53
951 fällige Darlohen wurden mit . . ,. 1°"' —

prolongiert; .„3.53
es hat sich somit ein Geaammtvorkohr von "'oy>i

. . ?rK.oh™ ^ ., fl «006-74
und ist ein Zinsenertrag mit "

erziolt. n . * w
Der Reservefond des Voroinos beträgt mit Schluss des Jahres 1880: 15,<<'O "

Der Verlustconto von nicht oinbringlichen Wechsolforderungen boträgt 51 fl. 38 K- .
Der Passivstand des Veroines boträgt am Schlüsse des Jahres 1880 als Kap« »

summe gegon Wechsol: 7000 fl. ^t.
Dies wird hiomit zur allgemeinen Kenntnis der Voroinsmitglioder bekannt gern

Der Vorstand des gewerblichen Ausnilfskase-
Vereines, handelsgerlchtlicii registrierte Gcnossenscsia

mit "besenränkter Haftung in Laibach:

JToli. IV. I lora l i ,
(2413) Vuroin.s-Director. _

Z - a r -A.-u.ef-Cil3.r"u.ngr v o n

Börsen-Aufträgen
für Wien und allo auswärtigen Bör ien emnfieblt sich das Hank- und IU»isC""

('uminissionshaus

IX.. üechten8teinstrH8se Nr. 2 (in unmittelbarster Nähe der Börse);
Dio günstige 'JVdenz sämmtlicher europäischer IJörson eignet «ich vidlstiini fc

dafür, aich mit Kuho und mit Aussicht auf Erfolg in äpcculationeu einzulassen.
Speculationsessecton buhalton wir auf Wunsch zu luässigom Ziimfu.'."» bis i'

Realisierung in Kost. ( I 9 4 2 J S — ^

JSerg;er*s mcilicinische

TBESRSEIFi:
Durch medic. Cnpnritälcn emptihlrn. wird in d« i meisten Staaten Kui.ip»'i

mit {l/iii/.endim Krfol^e »iip»"inli!t K('l'>'"

Haut-Ausschläge aller Art
inibeaiimlüre K^K^" <'hr'>ni*R)ip utul -irliuiip'Tiflsrhtrn, Ki;vt£<\ <>rind- und paraaitlr«
Au««i".)ilä^o, now in if[',ort K ujil i-rri:tflp, K; .^tlx-ulcti, Schiminjifussn, Kujif- und ßart-
n.-.lni|)|n'n. — tl««r i t« ' r*» T l i c c r f t H f •> unt.liAlt 4O "/„ l l o l r l l i r r r nnd unter-
».•lu'iilot n'uh wnsoiiMic.li vnn iillon fltiii -.'n 'I'lir'PiKi-ifiTi dn« Hnndnl». — /,ur V e r -
l i d i n n i r v o n T J U i s c l i u i i i f o u i> isdriicklicb U«rg«r'» T h « « r
• r l f o und iirhlc üiif di" l>nk:inriin .-

AU nill«i«-r«- 'l'ln'«'r<*rlf<' . i-nnif »ller

I urviislM'itoii ilen Teint»
?«gen Haut- und Kopfaiif srhl.i^-': ilur Kindnr. snwie als unübertreffliche cosmetlicb«
W t t i f t i - und Hiiilm<>14i- tl'ir dr.'ii i ; ^ M c k i p n I l m l i i r f d innt :

ßpffjer'* Otyccfiit-Theersvife
die 35 "<„ (ilyr.firm ontlmit und s<:in imrfTiRiirt if.t.

P r e i s p e r S t ü c k joder S o r t e 3 5 kr . s a m m t B r o s c h ü r e .
H a u p t - V o r s a r . ü t : A p o t h e k e r 6 . H E L L in T r o p p a u .

r- rt ' " .*+Z 's T>

j

Als vorzügliche Kapitalsanlage
werden zum Ankaufo cin|»fohlnn dio (2410)

ijproc. Praiiüon-Obligationeii der österreichisch^11

Bodencredit - A nstalt.
nST^clxste Zielx-u-rLg" sc l ion a,m ±5. J u n i d.. J. Qm

Ausser der Verzinsung noch ti Ziehungen jährlich mit Treffern von fl. 5 0 , 0 0 0 , - 4 5 5 , 0 0 0 , 2 O O O VLiidL l^-3

Dieso Obligationen sind immer vorriithig und worden "billlg-st verkauft in der

Wechselst'jbe.'der Krainischen Escompte-Gesellscha^* |

? ^

Druck und Verl«z V«n Iy. v. «ltlnmayr ck Fed. Vamberg.


